
 
 

 
 
Anwenderbericht 
 
bvs-incapia® verbessert Eingangsrechnungsprozess 
bei der Gunnebo Deutschland GmbH 
 
Aus der Verantwortung heraus alle Unternehmensprozesse ständig zu optimieren und effektiv zu 
gestalten, hat die Geschäftsführung der Gunnebo Deutschland GmbH beschlossen, die 
Rechnungseingangsbearbeitung über EDV-gestützte Lösungen neu zu organisieren. 
Ziel war es den Posteingang der Lieferantenrechnungen an der Hauptverwaltung in Unterschleißheim 
zu zentralisieren, diese Belege dann elektronisch zu speichern und einer webbasierten 
Workflowanwendung zu zuführen. Damit verfolgt die Gunnebo Deutschland GmbH erhebliche Vorteile 
im Rahmen der Archivierung, wie Kosteneinsparungen durch Wegfall von mehrfacher manueller 
Ablage an den Niederlassungen oder auch Zeitersparnis durch einen sicheren und schnelleren Zugriff 
auf die Eingangsrechnungen unabhängig von Ort und Zeit.  
Um die Rechnungen in dieser elektronischen Form vorzuhalten, holt die Firma BVS die 
Eingangsrechnungen täglich ab und stellt sie dem System noch am gleichen Tag elektronisch zur 
Verfügung. Im Anschluss von Rechnungsscannung und Datenauslesung erfolgt eine Überprüfung der 
Voraussetzungen nach § 14 Umsatzsteuergesetz.  
Einen weiteren Vorteil, den die Gunnebo Deutschland GmbH sehr zu schätzen weiß, ist, dass sich die 
Durchlaufzeiten innerhalb des Prozesses Rechnungseingangsprüfung, Freigabe, Buchung und 
Bezahlung erheblich verkürzt haben.  
Zum Einen wird es dadurch erreicht, dass im Workflow jeder Sachbearbeiter durch Datenbankabgleich 
der Bestelldaten nur seine eigenen Vorgänge zur Rechnungsprüfung erhält. Außerdem besteht die 
Möglichkeit die Rechnungen elektronisch einem anderen zuständigen Mitarbeiter an jeden beliebigen 
Standort schnell weiter zu leiten. Nach Freigabe der Rechnung gelangt der Vorgang auf den direkten 
elektronischen Weg zur Buchhaltung.  
Zum Anderen erfährt man durch die Lösung der Firma BVS eine durchgängige Transparenz aller 
Eingangsrechnungen im gesamten Unternehmen womit Störungen im Prozessablauf frühzeitig 
entdeckt und beseitigt werden können. Dazu dient auch die Maßnahme einer Erinnerungsfunktion 
über E-Mail. 
Durch die Verbesserung des Rechnungseingangsprozesses profitiert die Gunnebo Deutschland 
GmbH weiterhin davon, dass das Risiko verspäteter Zahlungen, die Verluste durch 
Nichtberücksichtigung von Skonto oder die zusätzlichen Kosten wie Mahngebühren erheblich 
minimiert wurden. Weiterhin hat sie durch aussagekräftigere Liquiditätsanalysen z. Bsp. von Rating-
Agenturen basierend auf ein stabiles Zahlungsverhalten ein positiveres Auftreten gegenüber Kunden 
und Geschäftspartnern gewonnen.     
Die Geschäftsführung der Gunnebo Deutschland GmbH ist davon überzeugt, die richtigen Schritte zu 
einem zukunftsorientierten Weg eingeleitet zu haben und sieht diese Maßnahme als ein Baustein an, 
EDV-Lösungen im Unternehmensalltag zur Effizienzsteigerung noch umfangreicher einzusetzen. 
 
Über Gunnebo: 

Die Gunnebo Deutschland GmbH liefert Produkte und Komplettlösungen zum Schutz von Menschen und 
Einrichtungen. Sie gehört zum Konzern der Gunnebo AB mit Hauptsitz in Göteborg, Schweden, mit 
Tochtergesellschaften in 25 Ländern und einem Jahresumsatz von 760 Mio. Euro. Der Konzern ist ein führender 
Anbieter von integrierten elektronischen und physischen Sicherheitslösungen, wie Objektschutz oder 
Zutrittskontrollen sowie Cashhandling-Produkten für Banken, Groß- und Einzelhandel, Industrieunternehmen oder 
Einrichtungen des öffentlichen Sektors.   
 
Über BVS: 

Die BVS GmbH mit Hauptsitz in Dachau bei München wurde 1990 gegründet. BVS ist spezialisiert auf die 
Realisierung von Archivierungslösungen in allen Branchen. Die Kernkompetenzen des Unternehmens sind die 
Durchführung von Scandienstleistungen, Schrifterkennung und Workflow, sowie der Vertrieb der Dokumenten-
Management Lösung DocuWare. Mit derzeit 28 Mitarbeitern gehört BVS zu den leistungsfähigen Scandienstleistern 
in der Region München und Oberbayern. 
Incapia® ist ein eingetragenes Markenzeichen der BVS Belegverwaltungssysteme GmbH Dachau. 
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